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Amtliche  
Bekanntmachungen

Überwachung und Bekämpfung 
des Schwammspinners (Lyman-
tria dispar) und des Eichenpro-
zessionsspinners (Thaumeto-
poea processionea)
Die Stadt Fürth weist auf eine ge­
meinsame Anordnung der Regierun­
gen von Ober-, Unter- und Mittel­
franken zur Überwachung und Be­
kämpfung des Schwammspinners 
und des Eichenprozessionsspinners 
hin. Die Anordnung wurde im Bay­
er. Staatsanzeiger Nr. 1 vom 8. Janu­
ar 2010 bekannt gemacht und ist so­
mit zum 9. Januar 2010 in Kraft ge­
treten. Sie gilt bis zum 31. Dezember 
2014. Wegen bestandsbedrohender 
Gefahr für die Eichenwälder infolge 
Massenvermehrung des Schwamm­
spinners und des Eichenprozessi­
onsspinners und erwartetem Kom­
binationsfraß mit frühfressenden 
Eichenschädlingen in den betroffe­
nen Gebieten und im Hinblick auf 
die Notwendigkeit einer einheitli­
chen Schädlingsbekämpfung wur­
de gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Ver­
waltungsgerichtsordnung die sofor­
tige Vollziehung dieser Anordnung 
als im öffentlichen Interesse geboten 
angeordnet.
Unter anderen wurden damit auch 
die Eichenwälder (Rein- und Misch­
bestände) im Gebiet der Stadt Fürth 
zum Gefährdungs- und Befallsge­
biet des Schwammspinners und des 
Eichenprozessionsspinners erklärt, 
in dem nach dem jeweiligen Befund 
oder nach entsprechenden Progno­
sen durch die staatlichen Forstbe­
hörden die erforderlichen Bekämp­
fungsmaßnahmen durchzuführen 
sind.
Danach ergeben sich für Eigentü-
mer und Nutzungsberechtigte die-
ser Wälder unter anderen folgende 
Verpflichtungen:
1. Überwachung
Eichenwälder sind von den Eigentü­
mern und Nutzungsberechtigten auf 
den Befall durch Schwammspinner 
und Eichenprozessionsspinner sowie 
auf Kombinationsfraß mit frühfres­

senden Eichenschädlingen wie zum 
Beispiel Eichenwickler und Frost­
spanner hin zu überwachen. Infor­
mationen hierzu können bei dem 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Fürth, Bereich Fors­
ten, eingeholt werden. Im Übrigen 
kann die Forstbehörde dazu geeig­
nete Einzelheiten bestimmen. Über­
wachungsmaßnahmen und Erhebun­
gen der Forstbehörden, insbesondere 
Eigelegezählungen und Kontrollfäl­
lungen, sind zu dulden.
2. Anzeige
Bei erkennbarem bzw. festgestelltem 
Befall durch den Schwammspinner 
und Eichenprozessionsspinner sowie 
Kombinationsfraß mit frühfressen­
den Eichenschädlingen haben die je­
weiligen Eigentümer und Nutzungs­
berechtigten unverzüglich die untere 
Forstbehörde (Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Fürth, 
Bereich Forsten) zu verständigen.
3. Bekämpfung
Bei festgestelltem oder prognosti­
ziertem bestandsbedrohenden Befall 
durch Schwammspinner und Eichen­
prozessionsspinner sowie bei Kom­
binationsfraß mit frühfressenden Ei­
chenschädlingen sind die Eigentü­
mer bzw. Nutzungsberechtigten der 
Wälder verpflichtet, den Schwamm­
spinner und den Eichenprozessions­
spinner wirksam, sachgemäß und 
zeitgerecht zu bekämpfen oder durch 
einen Dritten bekämpfen zu lassen.
Die wirksame Bekämpfung des 
Schwammspinners und des Ei-
chenprozessionsspinners so-
wie Kombinationsfraß mit früh-
fressenden Eichenschädlingen 
ist nur in einer kurzen Zeitspan-
ne von Mitte April bis Ende Juni 
– je nach Insekt und Witterung – 
durch die Ausbringung eines zu-
lässigen Pflanzenschutzmittels 
aus der Luft möglich. Lediglich 
in Kulturen oder Ausnahmefällen 
können Bodengeräte zur Bekämp-
fung eingesetzt werden. Dabei sind 
die bestehenden Rechtsvorschrif-
ten des Pflanzenschutzrechtes zu 
beachten, insbesondere sind die 
gute fachliche Praxis (§ 2 a Abs. 1 
in Verbindung mit § 6 PflSchG) 

und die erforderlichen Abstände 
zu offenen Gewässern einzuhal-
ten sowie die besonderen, schutz-
würdigen Grundwasservorkom-
men der öffentlichen Trinkwas-
serversorgung zu berücksichtigen. 
Zur sachgemäßen Bekämpfung 
gehört eine angemessene Berück-
sichtigung der übrigen Tier- und 
Pflanzenwelt und des jeweiligen 
Lebensraumes. Der Vollzug die-
ser Bekanntmachung in den Na-
turschutzgebieten, Wasserschutz-
gebieten, bei geschützten Land-
schaftsbestandteilen und bei 
Naturdenkmälern richtet sich 
nach den jeweiligen Schutzverord-
nungen, in „Natura-2000“-Gebie-
ten nach den gesetzlichen Vorga-
ben.
4. Ersatzvornahme
Die Bayerische Forstverwaltung 
kann in bestimmten Fällen die Be­
kämpfung auf Kosten des Eigentü­
mers oder des Nutzungsberechtigten 
durchführen oder durch einen Drit­
ten durchführen lassen. In diesem 
Fall hat der Eigentümer oder Nut­
zungsberechtigte die Bekämpfung 
zu dulden und die erforderlichen 
Hilfsdienste zu leisten.
5. Bußgeldvorschriften
Wer dieser Anordnung vorsätzlich 
oder fahrlässig zuwiderhandelt, kann 
gemäß §  40 Abs.  1 Nr.  2 Buchst.  a 
und Abs. 2 Pflanzenschutzgesetz in 
Verbindung mit §  7 der Landesver­
ordnung zur Bekämpfung der schäd­
lichen Insekten in den Wäldern mit 
einer Geldbuße bis zu 25 000 Euro 
belegt werden.
Fürth, 10. Februar 2010, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Widmung von Straßen und We-
gen
Im Vollzug des Bayerischen Stra­
ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Oktober 1981 (GVBl. S. 448, 
berichtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-I) 
wird bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschus­
ses der Stadt Fürth vom 10. Febru­
ar 2010 werden mit Wirkung vom 
Tage nach der Bekanntmachung in 

der StadtZeitung der Stadt Fürth die 
nachfolgenden Straßenflächen ge­
mäß Art. 6 BayStrWG zu öffentli­
chen Verkehrsflächen gewidmet:
Als beschränkt-öffentlicher Weg 
(Art. 53 Nr. 2 BayStrWG) mit Wid­
mungsbeschränkung Gehweg wer­
den das Grundstück Fl.Nr. 1231/31 
Gem. Fürth und eine Teilfläche des 
Grundstückes Fl.Nr. 1231/32 Gem. 
Fürth gewidmet (Verbindungsweg 
zwischen Parkplatz Badstraße 
und Uferpromenade).
Der Lageplan und die Verfügung zu 
dem Verfahren können im Tiefbau­
amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 310, 
Montag bis Freitag von 8.30 bis 12 
Uhr, eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner­
halb eines Monats nach seiner Be­
kanntgabe Klage bei dem Bayeri­
schen Verwaltungsgericht in Ans­
bach, Postfachanschrift: Postfach 6 
16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 
Promenade 24, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Geschäfts­
stelle dieses Gerichts erhoben wer­
den. Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (Stadt Fürth) und den Ge­
genstand des Klagebegehrens be­
zeichnen und soll einen bestimm­
ten Antrag enthalten. Die zur Be­
gründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben, die 
angefochtene Verfügung soll in Ur­
schrift oder in Abschrift beigefügt 
werden. Der Klage und allen Schrift­
sätzen sollen Abschriften für die üb­
rigen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver­
waltungsgerichtsordnung vom 22. 
Juni 2007 (GVBl. S. 390) wurde das 
Widerspruchsverfahren im Bereich 
des Bayerischen Straßen- und Wege­
rechtes abgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen. Die Kla­
geerhebung in elektronischer Form 
(z. B. durch E-Mail) ist unzulässig.
Fürth, 23. Februar 2010, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister



[ Seite 28 ]	 3. März 2010  [Nr. 4]  Fürther Amtsblatt

Frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 
BauGB für das Verfahren zur Än-
derung des wirksamen Flächen-
nutzungsplanes mit integriertem 
Landschaftsplan in Teilberei-
chen der ehemaligen W. O. Dar-
by-Kaserne (FNP-Ä. Nr. 2009.04)
hier: Frühzeitige öffentliche Unter­
richtung über die allgemeinen Ziele 
und Zwecke des o. g. Bauleitplanver­
fahrens
Der Stadtrat hat mit Beschluss vom 
30. September 2009 das Verfahren 
zur Änderung des wirksamen Flä­
chennutzungsplanes mit integrier­
tem Landschaftsplan im o. g. Bereich 
förmlich eingeleitet. Vorrangiges 
Ziel der vorliegenden Flächennut­
zungsplanänderung ist es, die pla­
nungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Änderung des Bebauungsplan 
Nr. 463 zu schaffen. Es handelt sich 
um einzelne Bereiche, welche durch 
die veränderte Nutzung nunmehr 
als Flächen für den Gemeinbedarf 
mit der Zweckbestimmung „sozia­
len Zwecken dienende Gebäude und 
Einrichtungen“ dargestellt werden 
sollen. Mit dem Vorentwurf zur Än­
derung Nr. 2009.04 des Flächennut­
zungsplanes mit integriertem Land­
schaftsplan soll nun die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit durch­
geführt werden. Im Rahmen des Ver­
fahrens zur Änderung des Flächen­
nutzungsplanes wurde auch der Ent­
wurf eines Umweltberichts erstellt, 
der mit eingesehen werden kann.
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Ort und Zeit der Möglichkeit der 
Einsichtnahme:
Die frühzeitige Beteiligung der Öf­
fentlichkeit (Unterrichtung) beginnt 
am 4. März 2010 und endet am 25. 
März 2010 um 15 Uhr mit einer ab­
schließenden Erörterung im Bespre­
chungsraum des Tiefbauamtes (Zim­
mer 410) im Technischen Rathhaus, 
Hirschenstraße 2.
Der Entwurf zur Änderung des Flä­
chennutzungsplanes einschließlich 
der jeweiligen Begründung sowie die 
bereits vorliegenden umweltbezoge­
nen Informationen können im Stadt­
planungsamt im Technischen Rat­
haus, Hirschenstraße 2, im II. Stock 
(Ebene 2.2), Montag bis Donners­
tag von 7.30 bis 15.30 Uhr und Frei­
tag von 7.30 bis 12.30 Uhr eingese­
hen werden.
In dieser Zeit wird Gelegenheit zur 
Äußerung und Erörterung gegeben. 
Auf Wunsch werden durch das Stadt­
planungsamt auch Auskünfte erteilt. 
Gesonderte Termine können beim 
Sachgebietsleiter telefonisch unter 
der Rufnummer 974-33 25 vereinbart 
werden.
Fürth, 19. Februar 2010, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Ortsübliche Bekanntmachung 
der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 
BauGB zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan V+E Nr. XVIII 
„Photovoltaikanlage Ritzmanns-
hof“ für das Grundstück Fl. Nr. 
1068 Gemarkung Vach, nördlich 
der Flexdorfer Straße
Hier: Öffentliche Unterrichtung 
der Bürger über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke der Aufstellung 
des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes V+E Nr. XVIII zur Er-
richtung einer Photovoltaikanlage.
Der Eigentümer der Fl. Nr. 1068 Ge­
markung Vach beabsichtigt auf dem 
ca. 7,7 ha großen Grundstück eine 
Photovoltaikanlage mit einer Flächen­
größe von ca. 4,62 ha zu errichten.
Hierzu hat der Stadtrat auf schriftli­
chen Antrag des Grundstückseigen­
tümers bzw. Vorhabenträgers mit Be­
schluss vom 16. Dezember 2009 das 
Satzungsverfahren zur Aufstellung 
des vorhabenbezogenenen Bebau­
ungsplanes V+E Nr. XVIII eingelei­
tet (1. Beschluss).
Der Aufstellungs- bzw. Einleitungs­
beschluss wurde gem. § 2 Abs. 1 
BauGB in der StadtZeitung Nr. 1 
vom 20. Januar 2010 ortsüblich be­
kannt gemacht.

Für die beabsichtigte Nutzung sind 
die planungsrechtlichen Vorausset­
zungen zu schaffen. Um die Vorga­
ben für eine geordnete städtebauliche 
Entwicklung und für eine den allge­
meinen Anforderungen an gesunde 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse ge­
recht werdende bauliche Nutzung i. 
S. des § 1 Abs. 5 BauGB zu schaffen, 
ist u. a. beabsichtigt:
• � Die Festsetzung eines Sonderge­

bietes SO mit der Zweckbestim­

mung „Photovoltaikanlage“ i. S. 
des § 11 Abs. 2 Baunutzungsver­
ordnung (BauNVO).

• � Im Rahmen des Bebauungsplan­
verfahrens die umweltschützen­
den Belange i. S. des § 1 a BauGB 
besonders zu berücksichtigen. Bei 
der in Aussicht genommenen Nut­
zung soll insbesondere auf das 
Stadt- und Landschaftsbild sowie 
auf die Belastbarkeit des Natur­
haushaltes Rücksicht genommen 

werden. Aus diesem Grund sollen 
im Rahmen des weiteren Bebau­
ungsplanverfahrens entsprechende 
Festsetzungen formuliert werden, 
mit denen die Inanspruchnahme 
bzw. die Versiegelung von Grund 
und Boden minimiert werden kann 
bzw. – sofern das nicht möglich ist 
– ein entsprechender Ausgleich ge­
schaffen wird.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
im Rahmen des Satzungsverfahrens 
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zur Aufstellung des vorhabenbezoge­
nen Bebauungsplanes V+E Nr. XVIII 
auch ein Umweltbericht und eine spe­
zielle artenschutzrechtliche Prüfung 
erstellt werden.
Ort und Zeit der Möglichkeit der 
Einsichtnahme
Die öffentliche Darlegung (Anhö­
rung) beginnt am 4. März und en­
det am 22. März 2010 um 15 Uhr 
mit einer abschließenden Erörterung 
im Sitzungssaal des Baureferates im 
Technischen Rathaus, Hirschenstra­
ße 2, im I. Stock des Rückgebäudes.
Der Entwurf des vorhabenbezoge­
nen Bebauungsplanes V+E Nr. XVIII 
einschließlich Begründung, Umwelt­
bericht und spezielle artenschutz­
rechtliche Prüfung können im Tech­
nischen Rathaus, Stadtplanungsamt, 
Hirschenstraße 2, II. Stock, Ebene 
2.2, Montag bis Donnerstag von 8 
bis 15.30 Uhr und Freitag von 8 bis 
12.30 Uhr, eingesehen werden.
In dieser Zeit wird Gelegenheit zur 
Äußerung und Erörterung gegeben. 
Auf Wunsch werden durch das Stadt­
planungsamt auch Auskünfte erteilt. 
Gesonderte Termine können beim 
Sachgebietsleiter telefonisch unter 
Telefon 974-33 14 vereinbart werden.
Fürth, 23. Februar 2010, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Bundes-Immissionsschutzge-
setz (BImSchG) und Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG)
Antrag auf Erteilung einer Geneh-
migung nach § 16 BImSchG zur 
wesentlichen Änderung des Ge-
bäudes 165 „Technikum/Lager für 
Explosivstoffe“ im Anwesen Kron-
acher Straße 63, 90765 Fürth
Die Firma SGHG Stadeln Genehmi­
gungshaltergesellschaft mbH, Kron­
acher Straße 63, 90765 Fürth beab­
sichtigt eine wesentliche Änderung 
des Gebäudes 165 „Technikum/La­
ger für Explosivstoffe“ ihrer Anla­
ge zur Herstellung, Bearbeitung oder 
Verarbeitung von explosionsgefährli­
chen oder explosionsfähigen Stoffen 
im Sinne des Sprengstoffgesetzes. 
Das beantragte Vorhaben besteht in 
der Nutzungs- und Belegungsmen­
genänderung des bisherigen Raumes 
1.01 (Wäge- und Montageraum, Ge­
fahrgruppe 1.3 max. 200 kg) in ein 
Lager für Explosivstoffe (Gefahr­
gruppe 1.1 max. 40 kg oder 1.3 max. 
200 kg), des bisherigen Raumes 1.02 
(Kontroll- und Überwachungsraum; 
Gasgeneratoren und Baugruppen 
1.4) in einen Kontroll- und Überwa­

chungsraum, des bisherigen Raumes 
1.03 (Montageraum; Gasgenerato­
ren und Baugruppen 1.4) in einen Ar­
beits- und Inertlagerraum sowie des 
bisherigen Raumes 1.04 (Pressen­
raum; Gefahrgruppe 1.3 max. 20 kg) 
in einen Pressenraum (Gefahrgruppe 
1.1 und/oder 1.3 max. 20 kg). 
Das Vorhaben bedarf einer Geneh­
migung nach § 16 Abs. 1 BImSchG 
i.V.m. § 1 der Vierten Verordnung zur 
Durchführung des BImSchG (Ver­
ordnung über genehmigungsbedürf­
tige Anlagen – 4. BImSchV –) und 
Nr. 10.1 Spalte 1 des Anhangs zur 4. 
BImSchV. 
Das Vorhaben ist gemäß Nr. 10.1 der 
Anlage 1 zum UVPG in der Liste 
der umweltverträglichkeitsprüfungs­
pflichtigen Vorhaben aufgeführt. Im 
Rahmen der erforderlichen allgemei­
nen Vorprüfung des Einzelfalls nach 
§§ 3 a, 3 c und 3 e UVPG unter Be­
rücksichtigung der Kriterien der An­
lage 2 zum UVPG wurde durch die 
Stadt Fürth - Ordnungsamt - festge­
stellt, dass das Vorhaben nicht der 
Durchführung einer integrierten Um­
weltverträglichkeitsprüfung bedarf. 
Die Unterlagen über die Vorprüfung 
des Einzelfalls können bei der Stadt 
Fürth, Ordnungsamt, Schwabacher 
Straße 170, 90763 Fürth, Zimmer 
320, während der allgemeinen Öff­
nungszeiten oder nach telefonischer 
Anmeldung unter Rufnummer 974-
1440 eingesehen werden.
Die Feststellung wird hiermit öffent­
lich bekannt gemacht. Sie ist gemäß 
§ 3 a Satz 3 UVPG nicht selbständig 
anfechtbar.
Fürth, 18. Februar 2010, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Aufruf zur Wahl des Senioren-
rates durch die Delegierten-
versammlung am Dienstag, 23. 
November 2010, um 14 Uhr Kul-
turforum Fürth, Kleiner Saal, 
Würzburger Straße 2, 90762 
Fürth
Auf Grund der Satzung und der 
Wahlsatzung der Stadt Fürth für den 
Seniorenrat vom 1. August 1995 in 
der Fassung der Änderungssatzung 
vom 8. März 2006 ergeht hiermit der 
Aufruf zur Wahl des Seniorenrates 
durch eine Delegiertenversamm-
lung am Dienstag, den 23. Novem-
ber 2010, um 14 Uhr im Kulturfo-
rum Fürth, Kleiner Saal, Würz-
burger Straße 2.
Die Delegiertenversammlung wählt 
30 stimmberechtigte Mitglieder des 
Seniorenrates. Jede an der Wahl teil­

nehmende Seniorenorganisation er­
hält einen Sitz im Seniorenrat für 
ihre/n gewählte/n Kandidat/in mit 
der höchsten Stimmenanzahl. Die 
verbleibenden Sitze entfallen auf die 
Kandidat/inn/en aller teilnehmen­
den Organisationen in der Reihenfol­
ge der auf sie entfallenden Stimmen.
Delegationsberechtigt sind Senio­
renclubs, Altentagesstätten und Se­
niorengruppen, soziale, kulturelle, 
sportliche und kirchliche Senioren­
organisationen und -vereinigungen, 
betriebliche und gewerkschaftliche 
Senioren- und Pensionistenvereini­
gungen sowie Heimbeiräte (Bewoh­
nervertretungen) oder Heimfürspre­
cher der Fürther Alten- und Pfle­
geeinrichtungen, sofern diese nicht 
bereits durch eine Seniorenorganisa­
tion vertreten sind.
Die Vereinigungen und Einrichtun­
gen müssen ortsansässig sein, eine 
mindestens einjährige kontinuierli­
che, nichtkommerzielle Aktivität in 
der Altenarbeit nachweisen können, 
über mindestens sieben Mitglieder 
verfügen und nach demokratischen 
Grundsätzen ausgerichtet sein.
Sie können mindestens einen Vertre­
ter oder eine Vertreterin in die Dele­
giertenversammlung wählen und ha­
ben darüber hinaus das Recht, je an­
gefangene 50 Mitglieder zusätzlich 
eine Vertreterin oder einen Vertre­
ter in die Delegiertenversammlung 
zu wählen. Die Wahl muss demokra­
tischen Richtlinien entsprechen und 
ist in einem Ergebnisprotokoll fest­
zuhalten. Jede Vereinigung oder Ein­
richtung schlägt aus dem Kreis ihrer 
gewählten Delegierten mindestens 
20 Prozent als Kandidat/innen für 
den Seniorenrat vor.
Wahlberechtigt und wählbar sind 
Einwohner/innen, die seit mindes­
tens drei Monaten in der Stadt Fürth 
ihren Aufenthalt und zum festgesetz­
ten Wahltermin des Seniorenrates 
das 60. Lebensjahr vollendet haben. 
Wählbar ist nicht, wer dem Stadtrat, 
dem Bezirkstag oder einer Volksver­
tretung angehört. Weder wahlberech­
tigt noch wählbar ist, wer nach Art. 
2 des Gemeinde- und Landkreis­
wahlgesetzes vom Wahlrecht ausge­
schlossen ist (Verlust durch Richter­
spruch, Entmündigte). 
Die delegationsberechtigten Senio­
renvereinigungen und -einrichtungen 
werden gebeten, ihre Delegierten und 
Kandidaten zu wählen und bis spätes-
tens 4. Oktober 2010 unter Verwen­
dung der erstellten Vordrucke beim 
Referat IV – Soziales, Jugend und 

Kultur – der Stadt Fürth, Königsplatz 
2, 90762 Fürth, anzumelden.
Die Vordrucke und Exemplare der 
Satzung und Wahlsatzung können ab 
sofort jeweils von Montag bis Frei­
tag zwischen 9 und 12 Uhr im Seni­
orenbüro, Rathaus, Zimmer 005, Kö­
nigstraße 86, abgeholt werden. Für 
weitere Auskünfte steht die Senio­
renbeauftragte der Stadt Fürth, El­
ke Übelacker (Telefon 974-17 85) zur 
Verfügung.
Fürth, 22. Februar 2010, STADT FÜRTH 
i. A. Dr. Karl Scharinger; berufsm. 
Stadtrat

Öffentliche Bekanntmachung 
einer Baugenehmigung gemäß 
Art. 66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Errichtung eines Park­
platzes
Grundstück: Nürnberger Straße, 
Gemarkung Fürth, Flur-Nr. 1016/15
Antragsteller: Nürbanum Liegen­
schaften GbR, Allersberger Straße 
185, 90461 Nürnberg
Befristete Baugenehmigung nach 
Art. 68 BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art.  68 der Bayer. 
Bauordnung (BayBO) die Baugeneh-
migung für o. g. Vorhaben.
Das Bauvorhaben wird nach §  36 
Verwaltungsverfahrensgesetz (Vw­
VfG) bis zum 28. Februar 2013 be­
fristet.
Begründung:
Die Befristung erfolgt antragsgemäß.
Die Realisierung des Vorhabens ver­
letzt bei objektiver Beurteilung we­
der das Gebot nachbarlicher Rück­
sichtsnahme, noch beeinträchtigt es 
das grundgesetzlich geschützte Ei­
gentumsrecht der Nachbarn.
Die Baugenehmigung bedarf gemäß 
Art. 68 Abs. 2 Satz 2 BayBO keiner 
Begründung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner­
halb eines Monats nach seiner Be­
kanntgabe Klage beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach, Post­
anschrift: Postfach 6 16, 91511 Ans­
bach, Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerich­
tes erhoben werden. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (STADT 
FÜRTH) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat­
sachen und Beweismittel sollen an­
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gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und 
allen Schriftsätzen sollen vier Ab­
schriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage hat keine aufschieben­
de Wirkung. Möglich ist ein Antrag 
zum Verwaltungsgericht Ansbach, 
die aufschiebende Wirkung der Kla­
ge wieder herzustellen (§ 80 Abs.  5 
Verwaltungsgerichtsordnung -  Vw­
GO -).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver­
waltungsgerichtsordnung vom 21. Ju­
ni 2007 wurde das Widerspruchsver­
fahren im Bereich des öffentlichen 
Baurechts und des Denkmalschutz­
rechts abgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen. Die Kla­
geerhebung in elektronischer Form 
(z.  B. durch E-Mail) ist unzulässig. 
Kraft Bundesrechts ist bei Rechts­
schutzanträgen zum Verwaltungsge­
richt seit 1. Juli 2004 grundsätzlich 
ein Gebührenvorschuss zu entrich­
ten.
Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der StadtZEITUNG 
der STADT FÜRTH. 
Die Akte des Genehmigungsver-
fahrens kann bei der Bauaufsicht, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 138, 
eingesehen werden.

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Ver-
gabestelle): Stadt Fürth, Baureferat, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Te­
lefon 974-31 06, Fax 974-31 08, E-
Mail: submission@fuerth.de, Inter­
net: www.fuerth.de.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibungen.
Ausführung von Bauleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB. Vergabe 
von Zeitvertragsarbeiten nach dem 
Auf- und Abgebotsverfahren gemäß 
§ 6 VOB/A.
Maßnahme: Fahrbahnmarkierun­
gen 2010/2011.

Art der Leistung: Herstellung von 
Thermoplastischer Markierung, 
Farbmarkierung, Nagelmarkierung 
und Markierung aus Kalt-/Heiß­
spritzplastik.
Ort der Ausführung: Stadtgebiet 
Fürth.
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
15. Mai 2010 bis 14. Mai 2011.
Angebotseröffnung: 30. März 2010, 
14 Uhr.

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Ver-
gabestelle): Stadt Fürth, Baureferat, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Tele­
fon 974-31 06/-31 07, Fax 974-31 08, 
E-Mail submission@fuerth.de, Inter­
net www.fuerth.de, für den Zweck­
verband „Max-Grundig-Schule”, 
Staatliche Fachoberschule und Be­
rufsoberschule Fürth, Wasserstraße 
4, 90762 Fürth.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibungen.
Ausführung von Dienstleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOL/A im Zeit­
vertrag.
Maßnahme: Gebäudereinigung.
Art der Leistung: Unterhalts-, 
Glas-, Bedarfs- und Grundreinigung.
Ort der Ausführung: „Max-Grun­
dig-Schule“, Staatliche Fachober­
schule und Berufsoberschule Fürth, 
Amalienstraße 2–4, 90763 Fürth. 
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
1. Mai 2010 bis 31. Juli 2011, mit der 
Möglichkeit einer einmaligen Ver­
längerung um ein weiteres Jahr bis 
31. Juli 2012.
Angebotseröffnung: 6. April 2010, 
15 Uhr.

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Fürth, vertreten durch 
den Stadtentwässerungsbetrieb, be­
absichtigt auf dem Weg der öffent­
lichen Ausschreibung nach VOB/A 
die maschinentechnische Ausrüs­
tung für die Pumpstation des RÜB 
Stadtpark in Fürth an leistungsfä­
hige Unternehmer zu vergeben. Die 
Angaben nach VOB/A § 17 Nr.  1 
werden unter www.fuerth.de be­
kannt gegeben.

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: Stadt Fürth, Stadt­
entwässerungsbetrieb, Hirschenstra­
ße 2, 90762 Fürth, Telefon 974-31 06, 
Fax 974-31 08, E-Mail submission@
fuerth.de.

Mittwoch	 3.3.2010	 Nr.	 19
Donnerstag	 4.3.2010	 Nr.	 20
Freitag	 5.3.2010	 Nr.	 21
Samstag	 6.3.2010	 Nr.	 22
Sonntag	 7.3.2010	 Nr.	 23
Montag	 8.3.2010	 Nr.	 24
Dienstag	 9.3.2010	 Nr.	 25
Mittwoch	 10.3.2010	 Nr.	 26
Donnerstag	 11.3.2010	 Nr.	 27
Freitag	 12.3.2010	 Nr.	  1
Samstag	 13.3.2010	 Nr.	  2
Sonntag	 14.3.2010	 Nr.	  3
Montag	 15.3.2010	 Nr.	  4
Dienstag	 16.3.2010	 Nr.	  5
Mittwoch	 17.3.2010	 Nr.	  6
Donnerstag	 18.3.2010	 Nr.	  7

Apotheken –  
Nachtdienste

  1	 Apotheke im Bahnhof-Center
	 Gebhardtstr. 2
	 90762 Fürth, 74 96 74
  2	 Hirsch-Apotheke
	 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
	 90762 Fürth, 77 49 26
  3	 West-Apotheke
	 Komotauer Str. 45
	 90766 Fürth, 73 18 54
  4	 Apotheke am Kieselbühl
	 Hansastr. 5
	 90766 Fürth, 73 10 53
  5	 Kreuz-Apotheke
	 Schwabacher Str. 25
	 90762 Fürth, 77 42 51
  6	 Bavaria-Apotheke
	 Schwabacher Str. 155
	 90763 Fürth, 71 24 91
  7	 Adler-Apotheke
	 Theodor-Heuss-Str. 2, 90765  
	 Fürth-Stadeln, 97 68 56 90
  7	 Euromed-Apotheke
	 Europaallee 1
	 90763 Fürth, 3 76 67 20
  8	 Jakobinen-Apotheke
	 Nürnberger Str. 67
	 90762 Fürth, 70 68 67
  8	 Apotheke zur grünen Schlange
	 Kapellenplatz 1, 90768 Fürth- 
	 Burgfarrnbach, 75 17 41
  9	 Berolina-Apotheke
	 Königstr. 134
	 90762 Fürth, 77 26 18
10	 Mohren-Apotheke
	 Königstr. 82
	 90762 Fürth, 77 01 96
11	 Apotheke am Prater
	 Erlanger Str. 63
	 90765 Fürth, 7 90 69 31
12	 Fichten-Apotheke
	 Schwabacher Str. 85
	 90763 Fürth, 77 40 50
12	 Frosch-Apotheke
	 Vacher Str. 462
	 90768 Fürth, 7 65 86 38

Art und Umfang der Leistung
Öffentliche Ausschreibung nach 
VOL/A für die Entwässerung und 
Entsorgung von kommunalem Klär­
schlamm. 
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
Mai/Juni 2010.
Ort der Ausführung: Hauptkläran­
lage Fürth, Kläranlage Nord.
Angebotseröffnung: 30. März 2010, 
15 Uhr, Zentrale Submissionsstelle, 
Zimmer 002.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibungen.

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Verga-
bestelle): Stadtentwässerungsbetrieb 
Fürth, erster Werkleiter, Hirschenstra­
ße 2, 90762 Fürth, Telefon 974-31 06, 
Fax 974-31 08, E-Mail submission@
fuerth.de, Internet www.fuerth.de.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibungen.
Ausführung von Bauleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung.
Maßnahme: RÜB Stadtpark mit 
Pumpwerk, technische Ausrüstung.
Art der Leistung: Ausführung von 
Bauleistungen.
Ort der Ausführung: Fürth.
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
14. Juni bis 1. Oktober 2010.
Angebotseröffnung: 6. April 2010 
um 14.15 Uhr.

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: Stadt Fürth, Stadt­
entwässerungsbetrieb, Hirschenstra­
ße 2, 90762 Fürth, Telefon 974-31 06, 
Fax 974-31 08, E-Mail submission@
fuerth.de.
Art und Umfang der Leistung
Öffentliche Ausschreibung nach 
VOL/A für den Transport von Klär­
schlamm und Schlammwasser aus 
der Kläranlage Nord (Fürth, OT-
Vach) in die Hauptkläranlage (Fürth, 
OT-Ronhof).
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
Juni 2010 bis Mai 2012.
Ort der Ausführung: Hauptkläran­
lage Fürth, Kläranlage Nord.
Angebotseröffnung: 30. März 2010, 
15 Uhr, Zentrale Submissionsstelle, 
Zimmer 002.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibungen.�n »» Fortsetzung auf Seite 32 »»




